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Quaggamuscheln in der Lorze: Neue
Herausforderung für WWZ und Natur

Quaggamuscheln breiten sich in der Lorze bei Cham aus.
WWZ warnt vor erheblichen ökologischen und

infrastrukturellen Folgen.

 Die Herausforderungen der invasiven
Quaggamuschel am Zugersee

Die Entdeckung von Quaggamuscheln in der Lorze bei Cham
wirft bedeutende Fragen für die Umwelt und die lokale
Infrastruktur auf.

Quaggamuscheln: Eine invasive Bedrohung

Die Quaggamuschel, ein aus Nordamerika eingewandertes
Süßwasserlebewesen, breitet sich zunehmend im Zugersee aus.
Dies hat nicht nur ökologische Folgen, sondern auch
weitreichende Auswirkungen auf die Infrastruktur und die
Wirtschaft in der Region. Marcel Fähndrich, der Leiter Energie
von WWZ, betont die Dringlichkeit des Problems: «Die
Quaggamuschel wird zu einem massiven Problem werden»,
warnt er.

Geografische Verbreitung und lokale
Auswirkungen

In jüngster Zeit wurde die Quaggamuschel auch in der Lorze bei
Cham entdeckt. Diese Gewässerveränderung könnte die
Gesundheit des Zugersees erheblich beeinträchtigen. Die



Muscheln haften nicht nur an den natürlichen Oberflächen,
sondern auch an technischer Infrastruktur, was zu höhen Kosten
durch Schäden und notwendige Wartungsarbeiten führt.

Eine Lehre aus dem Bodensee

Um die potenziellen Schäden besser zu verstehen, lohnt sich ein
Blick auf den Bodensee, wo die Quaggamuschel bereits
erhebliche Probleme verursacht hat. Dort sind die Schäden an
Booten und anderen Wasseranlagen sowie die Beeinträchtigung
des Ökosystems deutlich geworden. Diese Beispiele
verdeutlichen, dass es für die Anwohner und
Entscheidungsträger im Zugersee dringend an der Zeit ist,
Maßnahmen zu ergreifen.

Die Verantwortung der Gemeinschaft

Die Sorge über die Quaggamuschel betrifft nicht nur Fachleute,
sondern die gesamte Gemeinschaft rund um den Zugersee. Die
Verantwortung jedes Einzelnen ist entscheidend im Kampf
gegen invasive Arten. Die Aufklärung der Öffentlichkeit über die
Risiken und die Implementierung wirksamer Kontrollmaßnahmen
sind unerlässlich, um das Ökosystem des Zugersees zu
schützen.

Fazit: Ein Aufruf zum Handeln

Die Entwicklung der Quaggamuschel im Zugersee und der Lorze
ist alarmierend und erfordert sofortige Aufmerksamkeit. Damit
die Region nicht die negativen Erfahrungen des Bodensees
wiederholen muss, ist ein koordiniertes Handeln aller
Betroffenen notwendig. Der Schutz der Wasserressourcen und
der Erhalt eines gesunden Ökosystems sind entscheidend für die
Zukunft der Region.
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